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Allgemeine 


Yeutlhe Wiographie. 


Zweier Band. 


Balde— Bode. 


AUF VERANLASSUNG HERAUSGEGEBEN 
UND MIT DURCH DIE 
UNTERSTÜTZUNG HISTORISCHE COMMISSION 
SEINER MAJESTAET BEI DER 
DES KÖNIGS VON BAYERN KÖNIGL. AKADEMIE DER 
MAXIMILIAN IL WISSENSCHAFTEN. 





Leipzig, 
Derlag von Dunder & Humblot. 
1875. 


EiE 
7053 
a5 
v. 2. 


LIBRARY OF THE 
LELAND..STANFORD JR. UNIVERSITY, 


Q.37219 


Alle Rechte, für das Ganze wie für bie Theite, vorbehalten. 


Tie VDerlagähanblung. 
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» lebte auf dem Gute Großen-Renjow. Während der Streitigf 
tterfchaft mit dem Herzog Karl Leopold ging die Mutter, um ml 
'egäunruhen ficherer zu fein, mach Roftod, das jo Blücher's Geburt 

+ einem älteren Bruber wurbe Gebhard, der jüngjte von 7 Söhnen, 
iager, Herrn von Kradwik in Pommern, geichiet, jcheint aber bad 
ericht empfangen zu haben, als im elterlichen Hanje, WE bie | 
"am fiebenjährigen Krieg Theil nahmen, jahen beide Prüber Ü 

n bes Regiments Mörner und mußten, gegen ben Willen ihres & 
„anahme bei demjelben durchgujeßen. Bei einem Streifzuge ber Shwmd 

- Sumter dv. ®., am 29. Augufi 1760, von einer Mbtheilung des m 
avensftegiment® Belling, nacdbem ihm jein Pferb erichofien mer, 
„onmen,. Belling fand Gefallen an dem Gefangenen und übern 
‚enfifchen Dienft zu treten. Im September wurde er GCormet, im A 
folgenden Jahres Secondelieutenant und noch im Juli beifelben Kate 
ieuttenant. Als Belling’s Wojutant zeichnete fich B. bei Humerädorf um 
us; in lekterer Schlacht twurbe er verwundee Don ber Schmd 
senerald von Belling wınde er zu ber eines Majord von Podiced 
den ew, neben Belling, feinen Lehrer in allem Dienfte, bejonders h 
Kriege, nannte. Mährend des Srieges, wie nad) dem fyrieden murbe | 
Meitermuth, bie Friiche md Lebendigkeit jenes Geiftes allgemein gel 
feine freunde an ber Kagd, dem Spiel, am Wein, wie feine Stil 
wielten ihn oft im Dündel, die er immer bereit war mit bem © 
aufechten, Unter General b. Belling rüdte B. 1770 in Polen ein, mo 
ausgebrochen waren; im März 1771 wurde et Stabsrittmeifter. — 
wurde bald abberufen und General von Kofjow übernahm den Bei 
Polen eingerüdten Negimenter, AS 8. in Folge von Lofjew'e um 
Berichte, zu dem fein Verkehr mit polnischen Familien, jein loderes Y 
die Mißhandlung eines Eatholifchen Geiftlichen Veranlaffung gegebe 
aangen wurde, jehrieb er dem König: „Der von Jägerzjeld, der feir 
Verdienft hat, als der Cohn des Markgrafen von Schwedt zu jein, it 
nejogen; ich bitte um meinen Abjchied.“ Im Januar 1773 ver 
König: „Der Rittmeifter B. fann fich zum Teufel fcheeren.“ — B. m 
mit dev jchönen Tochter des jächlischen Oberjten dv. Mehling verlobt 
Herrfchait Alatow gepachtet hatte. Er Heirathete mun und pachtete d 
Sut Serrisfunde von feinem Schwiegervater. Seine landwirthichattlide 
feit war jo erfolgreich, daß er fih nach einigen Jahren das Gut Gr. 
in Dinterpommern faufen Fonnte. Auch dies Gut verbefjerte er weientlid 
bald zum Nitterichaitsrathe gewählt, erhielt von Sönige zur Aufbeiieru 
Hutes Darlehn und Gejchenfe, fonnte aber troß vieler Verjuche und Fit 
die Wiederantellung im seere ext nach dem Tode Friedrich des Bro 
des Senerals von Viihoffswerder Füriprache erlangen. Die Schniud! 
Soldat werden zu fönnen, dev Mißmuth über viele mißlungene : 
hatte ihn in den lebten Jahren dahin geführt, jeine Gutsmwirthicait iu 
täffigen. Er hatte bedeutende Schulden, die faum durch den günftigen 
feiner Güter 1789, nad) dem Tode der Gattin, gededt werden fonnten. 
trat B. ala Major wieder in fein altes Regiment ein, fein Patent mı 
1779 vordatirt; er empfing alfo die volljte Genugthuung für die i 
Nränfung. DB. rüdte noch im Jahre feines Wiedereintritts unter der 
des Her50g& don DBraunfchtweig mit in Solland ein und Eehrte im 't 
‚sahre mit feiner Schwadron nad) Rummelsburg in Hinterpommern 
I7*8 Sherftlieutenant geworden, erhielt er 1789 bei einer Revue den 
joa le merite und wurde 1794 ala Oberft zum Gommandeur des X 
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Eretrih Samuel 2, geb. 20. Mai 1716 zw 
* enbuieiäit ie Sept. 1786, ein verbienter 
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Jabre hindurch verjah er 
Feügtigers, worauf er zum Gonfiftorialraih,, orbe 
Spree und Auifeher der Schlokbibliothef 
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Laihäire, der über ee: „m 
Tnftzumger im einer Zeit („Der göttli ziumph Bi 
Ihe‘, „Das wende Blut Ich“) Herausgab. Neben einer „ 
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Syn „Weir und Gesdlungägefchichte der Häringe“ 

zum m WE am „Anstährlicher Geumbuih dlrr Vertheidigung ber 

em wider De Feinde ımd Spötter berfelben“. Gr fehrieb eine „M 

emuiinit“ und „Poetifche Wocenjchrijt“. Am fr n. ipar j6 
5 auf dem Gebiete der Naturgefchichte und feine „Wiffenfd 
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d Weltpreußen“ ıc, 1780 ift noch jeht brendbe 
reußiiche Naturgefchichte“ ift von ihm beriakt, 
— Bein gelehiteftes Werk aber ift teolopiäl 
m. maxime Socinianismi et Socinianorum‘ ete.. 14 
Yeider ift e& undollendet geblieben. 









Kids Surremeriiche Nachrichten von Preußen I, Leipzig und Dein 
sta” Erhhm 
Sud 2 sırrrmas E (Tragus), geb. 1498 zu Heidesbadh im jmt 
Nast, “> u Bernbacd, war anfangs Schulfehrer in Zweibrüden m 






auto Ne) Zen Gartens; päter fam er als Prediger und Ant nd 
erh Yeibarzt des Grafen von Nafjfau in Saarhrida 
zus, daß er möglichft viel in der Natur jelbtl 
dm daber, wiewol im Iehten Drittel feines Yha 
g: sablreihe Wanderungen tim meitlichen Deuticlud 
tr Jura und den Schweizer Alpen. Geine Beichreibunge 
ae. Nuprne Neer in dem „Ne Kreuterbuch“ ıc. Straßburg 158 
oe ap ann Dede 1595, 1630) von den beutfchen Pflanzen gab, it 
Na 0? need umfiltlicher und naturgetrener, al3 Diejenigen feiner $ 
Sage Drau a mie Brunfels, bemüht war, in den deutjchen Plane E 
So Wmede Aehtsichenen twieberzueufennen, war ein Tehler jeiner zit 

S 2er wifienfkchaftlichen Geftaltung der Botanik Hinderlid me. 
u ° Xrigel, Thesaurus p. 25. Engler. 
iR ya dm. DB, einer der älteften abligen Familien der Glas 
ER F Ne But deiaßen Rittergüiter in mehreren elfaßifchen Crticate, 

Kon oneranm Überebnbeim. Die Rupretsaue, öftlich von Stukhen, 
Saas din Written grItemt Rupredt B., welcher im 3. 1200 als Eigenthint 
a8 NEHRRERGENNNON eterung vorfommt. Ein Kung B. wurde im 3. 13% 
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863. 
373, 
380. 
394. 
415. 
431. 
438. 


444. 
449. 
458. 
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628. 
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Bufäge und Berichtigungen zu Band I und II. 


Band l. 
3.9. o. L.: Pädagogard). 
3.60. o. L.: ihm ft. im. 
3.5 dv. u. l.: Steinen 
3. 22—21 vd. u. I.: und als diefe am 26. October 1814 ala König- 
eich neu a 
3. 20 v. o. L.: fr. Preffel fl. Schmid. 
3. 9v.o.L:r zu Berlin. 
3.11». o. L.: Henry Morley, The life of Agrippa von Nettes- 
En 2 Voll. London 1836. Die übrige d. &. ıc. 
3. 4 vd. u. L: Gründung ft. Stiftung. — 3. 1. ml: 8 m: 


Hanf. Geichicätäbl. I. ıc. 

3. 23—24 dv. o. I.: Coesfeldiae 1694. Die 2. Ausgabe diefer Bio- 
graphie erjcjien 1696 Monast. Westph. typis Jo. Bern. Raesfeldt, 
bie 3., wol nur acer ebenda s. a. und bie 4. 1709 baf. ap. 
Jo. Deierlein. Yeder Band ıc. 


3. 50. 0. I.: Bearbeitung. 

3.24 dv. u. l.: mit dem Vater. 

3.17». o. (.: Hirsaug. 

3. 23 v. u. l.: Baden ©. 420. 

3. 72.0.1: Major’s. 

3.14 v. u. L.: Gute Hugftetten. 

3.12 v.u.L.: hatte, 1564 zum Maulbronner Golloguium und 
1565 ıc. 

3.10 v. u., 445, 3. 14. 18. 30 dv. o. L.: Calw ft. Calv. 
3.22». 0.L: Bauholz d. Ofterchoven. 

3. 6». u. l.: De Akila“ erlangt hatte. 

3. 22 v. u. I.: Bogejenklofter Senone. 

3. 2». o.Il.: &t. Trond. 

3.16 v. o. L.: fiel in ber. 

8. 21 v. o. L.: Urß Jofeph. — 3. 32 v. o. L.: 1824. 

3. 1. 0. 1.: Ebringen. 3. 5 d. 0. 1.: Buchagau. — 3.10 d. o. L:: 


atalog 1827 e. 6. ©. u. u. weiter in. — 3.160. o0.L.: 


© 


ram” 


: Walldorf. — 3. 14 dv. u. I.: Heidelberg ala Sohn. 
: 30. Mär. 

: Am 16. October. 

: Diefe „Eingaben“ find. 

: Dr. Riede. 

: Ausgabe von Eianer. 
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